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Der Verein Future Bike

Die Ölkrise Ende 1978 war nicht nur in Amerika auch in Europa Grund für 
Diskussionen über Abhängigkeiten , Luftverschmutzung und wie kann die 
steigende Mobilität bewältigt werden.

Schnell war klar der Mensch sollte wieder vermehrt seine eigenen Muskeln
zur Fortbewegung benutzen.

Das Velo war die einzige alternative zum Auto. Ein Velo das sich schnell, 
sicher, bequem und effizient fahren lässt.

Auch Mobilität auf dem Wasser und in der Luft war ein Thema.

In Amerika, England und Deutschland wurden Rennen mit anderen Velos 
veranstaltet um aufzuzeigen wie schnell ein Mensch mit einem intelligenten 
Fahrzeug fahren kann.

In der Schweiz waren es Einzelpersonen (Gründungsmitglieder) die sich für 
das Thema interessierten, wie Max Holacher , Romeo Gridelli, Karl Sieger, 
Samuel Iseli, Ernst Wagner, Ralf Schnider, Peter Er nst, Robert Stolz, 
Paul Rudin, Anton Ertler, Peter Müller, Marc Frey, Rolf Menzi, Andreas 
Nägeli, Armin Spiechiger, Alois Bachmann und Markus  Hänni sie bauten 
schnelle Dreiräder, altagstaugliche Liegevelos, Boote und sogar ein 
Flugzeug.

Die Rennen brachten erstaunliche Werte zu Tage. Geschwindigkeiten bis 100 
km/h waren möglich.

Damit all die Ideen, Prototypen und Informationen ausgetauscht und einem 
breiteren Publikum bekannt gemacht werden konnte wurde der Verein Future 
Bike gegründet.



Erstes Anzeichen zur Gründung
Eines Vereins



Mitglieder (später Gründungsmitglieder) des 
ersten Ausschusses für den Verein ohne 
Namen 1984,

Peter Ernst, Markus Hänni, Max Horlacher, 
Andres Nägeli, Peter Müller, Ralph Schnyder, 
Karl Sieger, Armin Spichiger, Charly Henrx 
und Robert Stolz, Rolf Menzi.





In den USA wird die IHPVA (International Human Powered Vehicle Association) 
1976 gegründet.

Der Däne CG. Rassmussen baut 1980 die Leitra, vollverkleidetes, alltagstaugliches
Dreirad mit Gitterrohrrahmen

Was geschah im Ausland zu diesem Thema

Vytas Dovydènas, Litauen UDSSR beschrieb 1979 die Möglichkeiten des 
Biotransport in Städten.

Der Brite Mike Burrows baut 1980 die Windcheetah, ein vollverschaltes
Liegedreirad

1985 Gründung HPV Deutschland e. V.

1977 erster Mensch hebt vom Boden ab
1979 erste Aermelkanal-Ueberfliegung mit Muskelkraft
1980 Stromlinientandem fährt Weltrekord 101 Km/h
1980 Dreirad (einer) Weltrekord 94.5 Km/h
1984 erstes Muskelkraft-Tragflächenboot (Hydrofoile)
1984 Zweirad (Einer) Weltrekord 93 Km/h
1985 Zweirad (Einer) gewinnt Radrennen Seattle- Portland 308 Km

Weitere Vereine wurden in England, Holland, Frankreich und Polen gegründet



Paul Jaray 1889 - 1974

An der internationalen Zweiradauktion
In Eschenbach 28.1.95 ersteigerten wir
dieses Fahrrad, rechts hinten.

Das frisch renovierte Rad mit Protagonisten.
Zweiter von rechts Enkel von Jaray mit Familie.



Christian Amoser mit Enkel von
Paul Jaray auf dem Rad das dieser 1920
bei den Hesperuswerken in Stuttgart 
gebaut hat.



Lindegger Armin und Judith
www.j-rad.ch



Paul Rinkowski, Leipzig DDR,
baute in den 50er Jahren diese Liegerad



Vytas Dovydènas, Litauen,
( damals UDSSR )
beschrieb 1986 die Möglichkeiten des 
Biotransports in Städten.



Gardner Martin baut 1979 den legendären Easy Racer, und Fred Markham 
fährt damit Weltrekord.



Tim Brummer 1980 in 
HPV News publiziert.





Peter Ernst 
Gründungsvater Verein Future Bike Schweiz.



Gründungsmitglied Max Horlacher





1988 Velocity Elektrovelos, Dolphin 
von Michael Kutter
Das erste Pedelec (Pedal Elektric Cycles��

Licht ist Leben, besonders nachts auf dem Fahrrad - sehen 
und gesehen werden. Wenn nur das Treten nicht so schwer 
ginge, sobald der Dynamo eingeschaltet ist. 
25% Wirkungsgrad sind eben nicht gerade viel. Wer will da 
wem schon das Fahren ohne Licht übelnehmen?



Gründungsmitglied Ralph mit seiner Frau Jane 1989 in 
Brisbane, daneben die von ihm gebaute  Aurelia 1984 
und links das TWIKE 1991.

Sepp und Gisela Schnyder, die Eltern von Ralph 1985



Diese Herren fuhren Weltrekorde auf der Strasse, der Schiene und im 
Wasser. Sie erbrachten dem Verein grosse Beachtung.
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FATEBA 
Alois Bachmann und Markus Hänni
waren Mitinitianten bei der Gründung
des Vereins Future Bike.



Theo Schmidt, 
seine Themengebiete sind
Mobilität in der Luft, Wasser, 
Erde , Schiene mit Muskelkraft, 
Wind und Sonne etc.



Jürg Birkenstock
fünffacher Weltmeister
baut seit 1990 Liegeräder

Betreibt heute zusammen mit
seiner Frau Regula eine
eigene Firma 
speedbike.ch



Auch Armin Staedeli war von Anfang an
dabei mit seinem vollverschalten
Dreiradkurvenlieger.

Bericht in den HPV NEWS 1985,
(official Newsletter of the international 
Human Powered Vehicle).



Am 20. Oktober 1985 trafen wir uns auf dem SLS Flugplatz 
in Hausen a. Albis/ZH zum ersten Rennen. 

Folgende Diszipinen wurden ausgefahren:
Hochgeschwindigkeitsrennen über 200 m.
1.Rang Ernst Wagner/ Degen auf TRIPLEX Horlacher 
mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 67.6 Km/h.
(Absoluter Rekord 93 Km/h s. Bild oben)
Ausser Konkurenz fuhr Georges Henry Sparmobil auf 68.1 Km/h.

GYMKHANA ( Geschicklichkeitsrennen)
ca. 600 m Parcours, incl. Slalom, Stopstrasse, Kartoffelsack transp.
1.Rang Mathias Hofer auf einem Rennvelo mit 2 min. 12.7 sec.
2.Rang Rolf Menzi auf FATEBA Winglet mit 2 min. 20.5 sec.



An Ausstellungen in Zürich 1985, 
Genf 1986 und 
Bern 1994 wollten wir unsere 
Anliegen der Bevölkerung in der 
Schweiz näher bringen.

Unser erster Stand an der IFMA in 
Zürich - Oerlikon 1985.



1986 Andreas Naegeli vor seinem „römischen“ Pedersen-
Streitwagen am Corso durch Genf. 



Zweite Rennveranstaltung 1986
in Bachs

Kategorie
Solar mit amtl. Führerschein

Jean-Pierre Jaeggi später Präsident
Future Bike.



Konstrukteur Fehr führt Details
seiner ROSTA- Gummitorsions-
Federung vor.

Daniel Bhend am F.B. Renn-
Sonntag Bachs/ZH 19.10.86



Kategorie 
Dreiradtandem U 10

Müffi im Rundstreckenrennen
Kategorie Familie unverschalt,
ohne Helm, 



Langsam Fahr-Rennen

Alltagsvelo Wetterfest



Dampfvelo

Eigenbau



1991 fanden die ersten offenen 
Schweizermeisterschaften in Sissach statt.

Siegerinnen der Kategorie Frauen

Andreas Fuchs, organisierte alle Velomobile
Seminare die parallel zu den jeweiligen 
Rennen stattfanden.

Auch Teilnehmer aus der damaligen UDSSR 
waren dabei.



Nebst dem Rundstrecken-,
und Bergrennen musste
auch ein Alltagstest absolviert
werden. 
In allen Kategorien 
Zweirad,
Dreirad, 
vollverschalt 
und unverschalt. 



Tandemclub gegründet 1993
Christian Amoser war dabei, ist auch über Fragen zur Geschichte des 
Fahrrades bestens informiert.



1994
erstes internationales Rennen
vom Verein Future Bike organisiert
in Laupen Kanton Bern.



Stadträtin Bern
Ursula Rudin-Vonwil

Gemeinderätin Stadt Bern 
Therese Frösch

Regierungsrätin des Kantons Bern
Dori Schär und ich

Das Matronatskomitee für die Rennen



Europameisterschaft 1994 Laupen
Rennorganisation der Veranstaltung
Rolf Bruckert und Anita Wüthrich

Rennleiter Robert Stolz



1994 Velomobil Seminar 
im Schloss Laupen 

Referent Ralph Schnyder

Andreas Fuchs Organisation 
zusammen mit Theo Schmidt

Thema Assisted Human Powered Vehicles



Rennkategorien,
Ausstellung und
Ausprobierparcour.



Rosmarie Bühler erste Schweizer HPV
Europameisterin

Diskutieren, Reden, lockeres Zusammen-
sitzen, Spass haben….
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Schienenrennen

Jürg Hölzle,Ralph Schnyder, Theo Schmidt und
Christian Precht



Schienen-
Rennen an der
EM 94 in Laupen



Pressereaktionen



Schienenrennen in Laupen

1994, 95, 97, 98, 99 und 2001.



HPV Weltmeisterschaften 
in Köln 1997

Strassenrennen

Bahnrennen 
Walter Berger oben und Sieger



WM Köln 1997
Wasserwettbewerbe

FB Delegation am Rennen 
und den Siegerehrungen



Tour de Sol 1998



Weltmeisterschaften  
Interlaken1999



Flugplatz Interlaken 1999
Günter Rochelt 
hebt ab in seinem 
muskelkraftbetriebenen
Flugzeug.



Interlaken WM 99
Corso,
Probieren für 
Jung und Alt,
50m Sprint,
Bergrennen 
Rundstrecken-
rennen Frauen und 
Männer.



Die Wasserrennen fanden in der Seebucht 
von Bönigen statt.



Brienzersee WM 1999

Flying Fish beim Slalom

Rennpause auf dem See



Das Schienenrennen
fand etwas später in Laupen
statt. 
Das Weltmeisterteam
Röbi, Charly und Bruno Guhl



Interlaken Velomobil Seminar 1999



Interlaken Velomobil Seminar 1999
35 Autoren weltweit.







Im Juni 2015 verbesserte Francesco Russo den Stunden-Weltrekord
auf 92,43 km/h.


